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Kolumne — Dominique Gisin

Auf eine Abfahrt
mit Dominique Gisin

Die Olympiasiegerin Dominique Gisin
aufdem Titlis CliffWalk.

Frau Gisin, Sie sind 2015 nach einer sehr erfolgreichen

Karriere als Skirennfahrerin zurückgetreten.
Was machen Sie nun? Finden Sie zwischendurch auch

Zeit, ins Museum zugehen?

Dominique Gisin: Seit etwas mehr als einem Jahr
studiere ich Physik an der ETH Zürich. Als
Bergmädchen geniesse ich natürlich das breite kulturelle

Angebot in der Stadt und ein Museumsbesuch ist so

immer malwieder möglich, auch wenn meine Tage
sehr ausgefüllt sind. Neben dem Studium arbeite
ich an meiner Berufspilotenlizenz und engagiere
mich für verschiedene Stiftungen.

An den Olympischen Spielen in Sotschi haben Sie

in derAbfahrt die Goldmedaillegewonnen. Waren Sie

schon im Olympischen Museum in Lausanne?

Gisin: Das gehört fast dazu, denn ein Teil meiner

Ausrüstung wurde in die Ausstellung aufgenommen

und dafür bin ich persönlich nach Lausanne

gereist. Ein berührender Moment, meinen Rennanzug

neben denen meiner Jugendhelden zu sehen.

Wenn ein Museum Ihrepersönliche

Olympia-Erfahrung zeigen wollte, was könnte

oder müsste es ausstellen?

Gisin: Sicher TV-Bilder. Wenn ich diese heute
wieder anschaue, lösen sie immer noch starke

Emotionen bei mir aus. Ein paar Gegenstände aus

meiner Rennausrüstung dürften natürlich auch

nicht fehlen. Es ist doch immer toll, einen in einem
Rennen benutzten Ski anzuschauen. Und wenn
möglich sogar anzufassen!

Haben Sie ein Lieblingsmuseum?

Gisin: Das ist eine schwierige Frage. Im Kunstbereich

mag ich kleine Ausstellungen, oft auch nicht

permanente Schauen. Manchmal entdeckt man an

Orten, an denen man es nie erwarten würde, tolle
Dinge. Für einen Aviatikfreak wie mich darf das

Verkehrshaus in dieser Aufzählung nicht fehlen.
Bei jedem Besuch in Luzern entdecke ich neue
faszinierende Geschichten.

Wenn Sie ein eigenes Museum gründen
könnten, was würden Sie zeigen?

Gisin: Meinem momentanen Umfeld entsprechend

würde ich wahrscheinlich ein Physik-
Museum gründen wollen. Es wäre schön, diese
faszinierende Welt einer breiten Öffentlichkeit etwas

zugänglicher zu machen. Ganz meinem eigenen
Geschmack entsprechend wäre dies aber
wahrscheinlich eher eine nicht permanente Ausstellung.

Gibt es eine Situation - eine lustige, traurige,

merkwürdige -, die Sie in einem Museum

erlebt haben und die Ihnen besonders in Erinnerung
geblieben ist?

Gisin: Im Centre Georges Pompidou in Paris habe

ich mir mal eine wahre «Überdosis» an Kunst
eingefangen. Ganz fasziniert von all den Wahnsinnsgemälden

wollte ich jeden einzelnen Raum in mich
aufnehmen. Nach zwei Stunden musste ich das

Gebäude fluchtartig verlassen und konnte für drei

Tage nicht einmal mehr eine kunstangehauchte
Postkarte betrachten. S
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